
89 Auszubildende der IHK Niedersachsen schließen mit der Note „Sehr gut“ ab. FOTO: IHK

dersachsen stellte die IHKHanno-
ver 26 Absolventen als Landesbe-
ste. „Mit ihrem besonderen Ein-
satz und der Bereitschaft, mehr zu
lernen und immer noch ein Stück
besser zu werden, sind diese jun-
gen Absolventen ein Vorbild für
vieleJugendliche,die ihrenberuf-
lichen Weg noch finden müssen“,
unterstrich Christian Hinsch, Prä-
sidentder IHKHannover,dieLeis-
tungen der Landessieger.

Konkurrenz im Bund
Bei der Göttinger Carl Zeiss CMP
GmbH war der Jubel besonders
groß. Mit Laura Krebs stellt Carl
Zeiss nicht nur die landesbeste
Feinoptikerin, Krebs hat sich auch
gegen die Konkurrenz im Bund
durchgesetzt. Neben ihr gab es

Haase hat ihre Ausbildung bei der
Maritim Hotelgesellschaft in Han-
nover absolviert.

„Die Absolventen haben ihre
berufliche Karriere brillant ge-
startet. Künftig stehen ihnen mit
ihrer dualen Ausbildung als
Sprungbrett alle Türen offen“,
gratulierte Horst Schrage, Haupt-
geschäftsführer der IHK Hanno-
ver, und bedankte sich auch bei
den Betrieben und Berufsschulen
in der IHK-Region für deren her-
vorragendeAusbildungsleistung.
ImBereich der niedersächsischen
Industrie- und Handelskammern
haben 2017 rund 34 000 junge
Menschen an den kaufmänni-
schen oder gewerblich-techni-
schen IHK-Abschlussprüfungen
teilgenommen.

IHK ehrt Landesbeste in Hannover
Göttingerin Laura Krebs von Carl Zeiss ist bundesbeste Feinoptikerin

Hannover. Großer Tag für die Aus-
zubildenden der niedersächsi-
schen Industrie- und Handels-
kammern (IHK). Das Rampenlicht
des GOP-Varieté-Theaters Han-
nover strahlte für die besten Ab-
solventen in Ausbildungsberufen
besonders hell. 89 Fachkräfte
schlossenmit der Note „Sehr gut“
ab.

Die Ehrung der Landesbesten
wurde in diesem Jahr von der IHK
Hannover für die sieben nieder-
sächsischen Industrie- und Han-
delskammern ausgerichtet. Und
die Azubis des Gastgebers waren
nach seinen Aussagen enorm er-
folgreich. Unter den 89 Besten in
ihrem Ausbildungsberuf in Nie-
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Brenig. Der Direktor des Tierärztli-
chen Instituts an der Universität
Göttingen hat gemeinsam mit sei-
nem Team einen Gen-Defekt ent-
schlüsselt, der bei rotbunten Rin-
dernzueinerFormdesGrauenStars
führt. Prof. Dr. Wolfram-Hubertus
Zimmermann, Direktor des Instituts
für Pharmakologie und Toxikologie
der Universitätsmedizin Göttingen,
präsentierte ein sogenanntes
„Herzpflaster“, das zur Anwen-
dungbeiHerzmuskelschwächevor-
gesehen ist. Hergestellt wird es von
der Repairon GmbH, die Zimmer-
mann im Jahr 2016 gemeinsam mit
Dr. Lothar Germeroth gegründet
hat.

Materialien aus Popcorngranulat
Mit dem Thema Digitalisierung
beschäftigte sichProf.Dr. Stephan
Weibelzahl. Der Professor für
Wirtschaftspsychologie an der
PFH Privaten Hochschule Göttin-
gen leitet das Forschungsprojekt
„GlycoRec“. Dieses adaptive, ler-
nende System – auch interaktives
Bio-Life-Logging genannt – soll
PatientenmitDiabetesmellitus im
Alltag helfen, komplexeEntschei-
dungen zu treffen und Vorsätze
tatsächlichumzusetzen.Einblicke
in die aktuelle Forschungstätig-
keit seiner Arbeitsgruppe zum
Thema Plasmamedizin gab Prof.
Dr. Wolfgang Viöl. Der SNIC-Ko-
ordinatorundLeiterderAbteilung
für Laser- und Plasmatechnologie

an der HAWK Hildesheim/Holz-
minden/Göttingen erforscht Risi-
kopotenziale und potente Wirk-
mechanismenderPlasmabehand-
lung für den medizinisch-thera-
peutischen Einsatz. Zum Ab-
schluss stellte Prof. Dr. Alireza
Kharazipour vor, wie sich aus in-
novativenMaterialien wie expan-

diertem Popcorngranulat unter
anderem Möbel, Kindersitzscha-
len sowie Dämm- und Verpa-
ckungsmaterial herstellen lassen.
Im Anschluss an seinen Vortrag
präsentierte der Leiter der AG
Chemie und Verfahrenstechnik
von Verbundstoffen an der Fakul-
tät für Forstwissenschaften und

WaldökologiederUniversitätGöt-
tingen zudem einige Exponate.

Im Anschluss an die Vorträge
hattendie rund55BesucherGele-
genheit, an Info-StändenNäheres
über die Arbeit der Gesundheits-
regionGöttingen, die FH-Impuls-
partnerschaft von Plasma for Life
und SNIC zu erfahren.

Kilian Bizer, SNIC-Referentin Caroline Heck, Bertram Brenig, Wolfgang Viöl, Wolfram-Hubertus Zimmermann, Alireza
Kharazipour, Stephan Weibelzahl, Mascha Albrecht (Leiterin der SNIC-Geschäftsstelle), Corinna Morys-Wortmann
(Leiterin der Geschäftsstelle der Gesundheitsregion Göttingen) und GWG-Geschäftsführerin Ursula Haufe (v.l.). FOTO: R

Nachfolge
richtig
planen

Göttingen/Holzminden. Gemein-
sam mit der Steuerberaterkam-
mer Niedersachsen bietet die In-
dustrie-undHandelskammeram
Standort Göttingen viermal im
Jahr einen Nachfolge-Sprechtag
an. Der Sprechtag richtet sich
zum einen an Gründer, die den
Schritt in die Selbstständigkeit
im Rahmen einer Unterneh-
mensnachfolge bestreiten wol-
len. Zum anderen steht er Unter-
nehmern offen, die ihren Betrieb
abgeben wollen. Nächster Ter-
min ist am 22. November in der
Wirtschaftsförderung des Land-
kreisesHolzminden,NeueStr. 13
in Holzminden.

In kostenfreien Einzelbera-
tungen können die Teilnehmer
mitSteuerberaternundExperten
der IHKHannover überNachfol-
gefragen diskutieren. Dabei
werden sowohl familieninterne
Fragestellungenals auchdieAb-
gabe an Mitarbeiter oder Dritte
angesprochen. bm

Info Anmeldung unter www.han-
nover.ihk.de.
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Digitalisierung
Nörten. Das Thema Digitalisie-
rung in Unternehmen steht im
Mittelpunkt eines Vortrags-
abends des SteuerbürosAndreas
Günther. Am Donnerstag wer-
den „Praxisbeispiele zur konkre-
ten Umsetzung verschiedener
Digitalisierungsanforderungen“
vermittelt. Los geht es um 18Uhr
im Sachsenross in Nörten-Har-
denberg.

In vier Vorträgen beleuchten
Rechtsanwältin Jessica Kuhn-
Aldea, Steuerberater Andreas
Günther sowie IT-Spezialist
Marc Sonnabend und Unterneh-
mensberater JürgenKlennerAn-
forderungen im Bereich Digitali-
sierung. Ergänzt wird das Ange-
bot durch Informationen zur Di-
gitalisierung in den Themenfel-
dern Steuerrecht, Technologie,
Veränderungsmanagement
(Change Management) und
Recht. bam

Info Um Anmeldung wird gebeten,
entweder per Telefon 0551-
505060 oder per E-Mail an kanz-
lei@stb-guenther-goe.de.

Zweiter Tag
der Göttinger
Gründerinnen
Göttingen. Der zweite Göttinger
Gründerinnentag steht an: Am
16. November liegt der Fokus in
der Gründungsberatung MOBIL
der Beschäftigungsförderung
Göttingen (kAöR) auf Unterneh-
merinnen und die, die es werden
wollen. Gründungswillige Frau-
en können sich inVorträgen zum
Thema Selbstständigkeit infor-
mieren und mit bereits erfolgrei-
chen Unternehmerinnen ins Ge-
spräch kommen sowie netzwer-
ken, sich informieren und Erfah-
rungen austauschen.

Nach der positiven Resonanz
entschlossensich MartinaHenn-
Sax und Miriam Engel sowie die
Gründungsberatung MOBIL zur
Neuauflage 2017. Gründungsin-
teressierte Frauen und Unter-
nehmerinnen haben am 16. No-
vember zwischen9und13Uhr in
der Lotzestraße 22c Gelegenheit
zum Erfahrungsaustausch und
zumKennenlernen. bam

eine weitere Landesbeste aus dem
Bereich der IHK Hannover, die
ebenfalls bundesweit die höchste

Punktezahl erzielt hat und Anfang
Dezember in Berlin als Bundessie-
gerin ausgezeichnet wird. Marie

Life Science gewinnt an Bedeutung
SNIC-PraxisForum „Life Science“ im Tagungshaus „Alte Mensa“ in Göttingen

Göttingen.DieLifeScience-Branche
ist in der Region Südniedersachsen
stark vertreten – in der Wissen-
schaftslandschaft sowie in der Wirt-
schaft. Dies wurde nicht zuletzt am
Praxis-Forum „LifeScience“ deut-
lich, das der Südniedersachsen-In-
novations-Campus (SNIC) im Ta-
gungshaus „Alte Mensa“ ausge-
richtet hat.

Die Vizepräsidentin der Univer-
sität Göttingen, Prof. Dr. Andrea D.
Bührmann, unterstrich in ihrem
Grußwort zum PraxisForum „Life-
Science“ die Bedeutung der Le-
benswissenschaften für die Region.
Diesen Ansatz griff der SNIC-Koor-
dinator und Professor für Wirt-
schaftspolitik an der Universität
Göttingen, Prof. Dr. Kilian Bizer, mit
einem Hinweis auf den im Entste-
hen begriffenen SNIC-Accelerator
auf. Mit dem Accelerator soll im
SNIC eine zentrale Drehscheibe für
Gründungenmit demSchwerpunkt
Life Science und Medizintechnik
aus den Hochschul- und Wissen-
schaftseinrichtungen der Region
entstehen. Diese wiederum sollen
eng von Experten aus der regiona-
len Wirtschaft begleitet werden.
Wie vielschichtig die regionale Life-
Science-Landschaft bereits jetzt ist,
machten die Referenten des Praxis-
Forums in ihren jeweilsknappzehn-
minütigen Vorträgen deutlich. Den
Anfang machte Prof. Dr. Bertram

Von Bernard Marks

Landessieger aus dem Landkreis Göttingen-Osterode:

Carl Zeiss CMP GmbH,
Göttingen: Laura
Krebs (Bundesbeste
Feinoptikerin).
Deutsches Zentrum
für Luft- und Raum-
fahrt e.V., Göttingen:
Nils Henze (Techni-
scher Produktde-
signer. Fachrichtung:
Maschinen- und Anla-
genkonstruktion).
Friedrich Zufall GmbH

& Co. KG Internationa-
le Spedition, Göttin-
gen: John Sebastian
Erb (Kaufmann für
Spedition und Logis-
tikdienstleistung).
Karstadt Warenhaus
GmbH, Göttingen:
Lea Storch (Gestalte-
rin für visuelles Marke-
ting). Ruhstrat Haus-
und Versorgungstech-
nik GmbH, Göttingen:

Alexander Reichelt
(Technischer System-
planer, Fachrichtung
Versorgungs- und
Ausrüstungstechnik).
Sartorius Corporate
Administration GmbH,
Göttingen: Fabian
Kindervater (Maschi-
nen- und Anlagenfüh-
rer). Sparkasse Göttin-
gen: Johann Geßner
(Bankkaufmann)
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